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Titelbild /Couverture

IC 1805 (rechts) und IC 1848 wurden zum erstenmal von E. E.
Barnard mit einem 6-Zoll-Refraktor beobachtet. IC 1805
wird von Filamenten heller Wasserstoffnebel durchdrungen,
und die meisten seiner leuchtkräftigen und massiven Mitglieder
sind Überriesen und scheinen von Staubhüllen umgeben. Vom
Spektrum her zu schliessen, muss einer von ihnen etwa die
50fache Sonnenmasse besitzen. Die schwächsten Sterne haben
jedoch die Hauptreihe noch nicht erreicht.

Auch IC 1848 weist Überriesen auf. Diese Phase von sehr
massiven Sternen dauert wahrscheinlich nur einige zehntausend
Jahre. Da Überriesen sehr junge Sterne sind, könnte man sie in
jungen Sternhaufen finden, in denen auch heisse, leuchtkräftige

Hauptreihensterne vorkommen. Das Alter dieser beiden
Sternhaufen beträgt nur einige Millionen Jahre.

IC 1805 (à droite) comme IC 1848 contient des supergéantes
extrêmement massives et lumineuses. (Une d'entre elles doit
présenter 50 fois la masse du Soleil.) Ce stade de supergéante dure
probablement quelque dizaines de milliers d'années seulement.
Comme ces étoiles sont très jeunes, il serait bien possible d'en
trouver dans les amas jeunes qui hébergent également des étoiles

de la série principale ainsi que de plus faibles membres
n'ayant pas encore atteint la série principale. L'âge de ces deux
amas n'est que de quelque millions d'années.
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